
Soeben erhalten,
M?<OSZlte starten Rio, Alt-J«va, Lagulra,!

und geröstete» Kaffee, welche alle
wohlfeil verkauft werden bei

Philip Zieber,
Ecke der 4te» und Penn Strasse, Reading
September 15. 5,,»

Läces (Spii)e n.)
Eine schöne Lot von Zwirn und Bobbinet

Spitzen, Eittfaßnug nnd Einsatz, so eben er»
halten am Eck der 4ten nud Peiiustrasse bei

Edward D. Schmitt.
September IZ. 3,n.

Hinterlassenschaft deS verüorbenen G e»
org Fl äge r.

N a ch richt
Wird hiermit gegeben, daß AdministrationS
Briefe von der Hinterlassenschaft des verstor-
benen George A ä g e r, weiland von
Elsaß Taunsehiv, Berks Caunty, den Unter
schriebencn, wohnhaft in der Stadt Reading,
verwilligt worden sind. Alle Personen, die
noch an dieselbe schuldig sind, werden ersucht
zu kommen nnl> ohne Verzug abzubezahlen;
und Solche, welche noch Forderungen gegen
dieselbe haben, wollen sie wohl bestätigt für
Bezahlung einbändigen an

Ckarlca Lrorcll, Administrator.
September S9. 4m.

An das Publikum
Des Wanderers Heimath Wirthsstand.

Ms Der Unterschriebene bit-
tet um Erlaubniß, seine»
Freunden und den, geehr-

Publikum überhaupt,

er den wohlbekan
n 'lVanderera Hei«
bezogen, welcher früher

von Hrn. Georg Malzberger gel,alten würbe, i
an der Ecke der Washington- und Bten Strasse
wo er sich aufs Beste mit Allem was zu seinem
Geschäft gehört versehen hat, um Reisende und
Fremde aus die beste Art zu bewirthen, und
für billige Preise.

Sein Tisch wird imcr mit den bestenCpeisen
welche der Markt, in den verschiedenen lahrs-
zeiten darbietet, versorgt sein, und seine Baar
immer mit den schmackhaftesten Getränken ver-
sehen die man von der Stadt Philadelphia be-
kommen kann.

Durch pünktliche Beobachtung der Pflichten
eines Wirthes, hofft er einen Theil der fKund-
schaft des Publikums zu verdienen und zu er-

halten.
Georg 25. Sterling.

Reading, September 15. 2m.

Anzeige.
S« eben bat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in

grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nühli.hee
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Professionisten,
oder ein

auö langjähriger Erfahrung geschöpftes

Neze ptbuch
A»S dtm Englischen, mit Benutzung der be-

sten in und ausländische» Werte
bearbeitet.

für Chemistt», Kunsttischler, Möbelschreiner,
Gewehrschafter nnd Büchsenmacher, Lackirer
Kutschcu-undCha>settfabr>kantei:, Vergolder,
Kttustdrechöler, Kammacher, Blechschmiede
und mehrere andere Gewerbtreibeude, nebst

gründlichen Anwcisnngcu über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches auge-

führt sind, erlauben wir u»6 den "Prakti-
sche» Rathgcber" als ein höchst nützliches
Buch zn empfehlen, weil sie nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeite» er-
sparen, sondern gleichzeitig aus denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
ten erlernen.

Der Preis des Werkchens >«l so gering
als möglich gestellt, um auch dem wcniver be-
mittelten Handwerkern eine Gelegenheit zu
gebe» sich dasselbe anzuschaffen.

Für Buchhändlcr'und Ander«, welche im
Grossen zu kaufen wünschen, setzen wir folgen-
de Preise fest:
IVO Exemplare in guten Pappband A.ik'. lx>

so ? ? ? ? 2V. W!
25 ~ ~ ~ ~ 1?. Ol)

r 2 ~ ~ ~ ~ Z()

gegen Einsendung des Betrag« bei der Bestel-
lung?Vcrseudungskosten, Porto und beglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

Herren College« nnd Andere
die noch Sabscriptions-Listen für das Werk-
chen tu Besitz haben, siind höflich ersucht uns
dieselben sobald wie möglich einznsenden nnd
nne gleichzeitig zu benachrichtigen, wohin sie
ihre Exemplare geschickt zn haben wünschen.

T>Blätter, mit denen wir wechseln, sind
höflich ersucht, das Obige einigt Male in ih-
re Spalten aufzttnehmen, wodnrch sie uns zn
Gegendiensten verpflichte».

( sz uvr ot' 6t!» h l'enn 8t» vet,

Dvetimber t7.

Bücher Anzeige. !
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeicnng um billigen Preis zu haben :

Wilmsen's deutscher Kinderfreund, von I.G.
Wesselhoeft, Philadelphia, ILS9.

Deutsche neue Testamente.
Der amerikanische Scidenbaner.
Die Eeschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neuen Welt bis anfdas Jahr 1857, ans
dem Englische» übersetzt von Wilhelm
Bes chte, Neuyork, 1858.

Dieselbe, Vom Jahre 1497 bis 1857, über-
setzt und herausgegeben von W i l h. I-
t. K i der l eli, Philadelphia, 1838,

Leben, Thaten nnd Meinungen des Ulrich
Awingli- ersten Urhebers der deutschen
evangclich-refonmrtcn Kirehe.vo» Johann
August Forsch, ChemberSbiirg, Pa. >857

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glück
feligkeit. Dargestelt Von Christian Gott-
hüf Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia >BB9.

Der lange vereorgcne Schatz nnd Hans-
Frcnnd, ein nützliches Rath- und Hilfs
B»ch für Jedermann, SkippackSville
>857.

AndachtSiibttNgcn uud Gebete für nachden-
kende und gutgesinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavater.Laneaster, Pa. i854.

jutheriscbe und reformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Federn « Schreib
Dinte.so wie auch Blanks für MortgageS,
Judgemeut nud Common-BondS»

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorräthig. uud um bil-
ligen Preis zn haben.
Reading den ltiten Jnni.

Dr. Vechtcr's
Lungen -Preservativ.

Preis 5V Lent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch einen regelmässigen nnd berühmten deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei:
ner eigenen Praxis i» Denkscbland gcbraucht
hatte, in welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benntzt wurde, bei Huste»,
Verkälciittgt», Katarhsteber, Eugbn'istigkcit,
Kcuchhustt», Seite»- und Rückeiisehmerze»,
Blutspeie», jeder Art Brust- nnd Liiiigeiibc-
schwti den, und in Hemmuna der herannahen'
den Auszehrung. Vieles kann als Lob der
obige» Medizin gesagt werden, aber die Zei>
tuugsbkkanntmachuttge» sind ziikosispielia da-
zu ; je?er befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird in einem Versuche damit gefun-
den werde», so wie auch zahlreiche Empfehlu»,
gcu die Attwkisuugszcttcl begleitend. Ueber
7l1»n Flasche» sind allein in Philadelphia
während dem letzten Winter Verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar
keit, soust würde eine so grosse Luantität nie

verkauft worden sei».
So wirksam ist die Medizin gewesen in

Curirung der verschiedenen Krankheito» für
welche sie empfohien ist, daß sie allen andern
Zubereitungen vo» Sarsaparilla, Panaceas
:e. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind Von Zeit zn Zeit erhal-
ten und bekannt gemacht worden, aber derKo
stenaufwand von Zeitiingsbekanntmachniigrii
«erbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichttzläubigsten können leicht überzeliatwer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie anrilfen au Leidn's Gesnndheis Emporinin

l9i Nordzweitenstrasse, nntcrhalb der
Vine Sirasse, znm Schild des < goldenen A-
dlers und Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachwclsnngen zn Hunderten von Fallen der
merkwürdigsten Knren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden können.

Reading, den 3, Jnni.
Diese Medizin ist um den oben ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei zu haben.
Jnni 50. bv.

Dr. Leid» s Blut Millen ?

Dr. Leidn's Blut-Pilleu ?

Dr. Lelty'6 Blut-Pillen?
Ein grosser Theil davon ist Sarsaparilla

Sind die einzigen bestehenden Pille» welche
die stärkste Eigenheit besitzen für die Reini-
gung der Eingeweide und die Fähigkeit, zn
gleicher Zeit, das Geblüt nnd Natur zu rei-

nigen.

Dr. Lcidy'v Vlnt-Pillen,
Sind ans solchen medizinischen Extrakten zn
sammengesevt, welche schon von d-m berülmn

,> testen Aerzten in den Vereinigten Geaacen
! angewandt wnrde» nnd in der ganzen Welt.

Dr. Leidy'6 Vliit-Pilleu.
Sind ein sichercsGegenni Ittel liegen die Übeln
Effekte nno Folge» von Merkurv nnd Mine-
rali », oder die gefährlichen Effekte Von den
schlechten Arzeneien nnd Onact - Medizinen
voenOnaucksalbern und auSläudischen Jmpor-
lören.

Dr. Leidn's Blut-Pillen,
Sind Anti Ouack, Ane, Merkurial, AnciGal-
lenbasc nnd gegen all / Krankl eit erzengende»
llrsachen oder gegen d e Constiriition wirke»
de Substanzen.

Dr. Leidy's Blut-Pilleu,
Mögen angewendet werde» bei jungen nnd
alte», männlichen uud weiblichen, in allen
Verhältnissen, ohne Rnckhaltniig von Arbeit,
Diät oder mässigcm Lebe», uud obne Furcht
für Verkältnng.

Hört! was Doktoren sagen! von Dr.
Leidy'ö Blnt-Pillen!

Auszug Von eine», Briefe von Dr, Howard,
datirt Perersbnrg, Juni stt, 1859.

fand die Blut-Pülen als eine vorzüg
liche Pnrqanz und Geblüt Reinigung, fand
sie mild und sanft in ihren Wirkungen, keine
ekelhafte Krankheit erzeugend im Magen, Lei-
bschmerzen !e. welche gewöhnlich dnrch Pur«
zanzri, erzeugt werden. Ich glaube, daß die

Blut Pillen dir allerkräftigsten in Existenz
sind, von allem in Form von Pille», und weift
daß sie in «»zähliche» Fälle» die besten Wir-
kungen hervorgebracht haben."

Auszug eines Briefes von Dr. W. S. Lam-
bert, datirt Washington, Inl» 8, 1859.
"Ich fand Ihre Blnt Pillen als eines der

höchst schätzbarsten AbführniigSmittel,welches
ich je «»wandt«. In der That, ich bin so zu-
frieden mit ihre» Wirkiiiige». Dass ich selten
ei» audereS AbführniigSmittel anwende. Ich
gebe sie fast in allen Krankheiten wo Abfüh-
rung nöthig ist. ES ist ancl, nicht immer der
Fall daß ich sie einzig als Abführungsmittel
anwende. Ick finde daß sie für rheumatische
Schmerzen, Krankheiten der Haut und viele
audrre Uebel, ebe» so wirksam sind.

Die Doktoren I. C. Hancock, CbarleSHa»
mil nnd William Francis, Von Pennsvlva-
nien.?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbaeb,
von Neu Orleans.?Dr. I. G. Levis nudlo
ualhan Debree, von Kentnckl'. ?Dr. I.
nieiit, von Richinond. ?Dr. Simon Sneed,
vo» Natchez. ?Dr. I. O. larret. vo» Pitts
blirg?stimmen der allgemeine» Meinniiq bei,
daß die Blnr-Pillen daß allerscdätzbarstc Ab-
führnngs nnd Blntreiuiqnngmittel sind, und
cigeuthüinlichc Mittel für rheumathische Ue-
bel, Krankheiten der Haut, Kopfweh, Schwi»
del, Ohttmacht ec. !c., welches sie jemals ge-
kannt oder angewandt haben, und gebraucht»
sie i» ihrer tägliche» Praxis."

Zahlreiche Zeugnisse von Individuen könn-
ten ebenfalls vorgrlegt werden, aber die Ko-
sten für Advcrteisen sind zn groß, nm deren
Pnl'liziriing zn erlauben. Zu alle Solchen,
die Gelegenheit haben mögen, möchte Dr. Lei-
dy dennoch sagen:

Probirt seine Blut'Ptllen?
Vor allen Mitteln prooirt sie, ehe ihr reS-
kirt andere zu probire». Sie wäre» nie nnbe-
friedigend?sie werde» nie unbefriedigend sei»
?köuueu »ie «»befriedigend sein in einiger

ihrer Wirkungen, weil angenommen daß über
lMl,tttlliSchachteln davon verkauft wurde»,
uud in nicht einen einzige» Falle war einige
davon unbkfricdigeild.

2Lo ift Dr. Leidy?
Was ist Dr. Lcidv ?

Die ganze Welt soll es wisse»! ! Sein Na-
me ist von selbst sich schnell derbrritend?und
sei» Ruhm begleitet den Namen.

Dr. N. B. Leidy ist sowohl ein regulärer
Appocheker als Arzt, atccstirt durch die Dok-
toren Physie, Chapman. Core, Gibson,Jack-
son, Hare, Horner, DeweeS, James ?e.

Dr. N.B. Leidy ist ein geborner Peunsvl-
vauier, gebildet in dessen Institute», und ist
nicht vou Paris, London, Etinbnrg oder ei-
nigem auSläudischen Orte, welche gewöhnlich
vo» Quacksalbern und Betrügern angegeben
werden, welche denke», durch solche Tricks die
Unwissenden und Uukuutige« leichter zu hin-
tergehen.

N. B. Leidy gibt uiedlziuischkli Rath um-
sonst, i» allen Kraiikheiten von Nacnr
und Art, rechnet nur den gewöhnlichen Preis
für die Medizinen die rr vielleicht verordnen
mag, an scincin Medizin Scohr und Ges»»d-
heitS Empoi lum, No. 191 Nord 2te Strasse
nahe der Weinstrasse, sSehild vom goltnen
Adler und Philadelphia, wo ein-
zig preparirt werde», und im Großen und
Kleinen verkauft

Dr. 2^li»t-Pilltii,
Ebenfalls zn Verkaiifen bei:
I. R. Smilh n. Co. See Strasse, nahe am

Rothen Löwen Wirthshause.
I. Gilbert n. Co. Zte St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Klett, Ccke der 2te» und Callow-

hill Strafe.
G. W. Oakelr, ?lppotheker, Reading.
Sarah B. Morris, vo. do.
Job» Long, do. tankasier.
I. B. Moser, do. Allentaun.
F. G. Liniiert, Kansman», Lancaster.
Miller, Schily u. Smith, do. Hamburg.

zum Verkauf in der Druckerei dieser
Zeitung, Preis 2.? Cent die Schachtel.
Mai Sk. 11.

LaudinJndittUll
Durch Privathandel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen in lacksou Taiinscbip. Wanne Cann-
t>), Indiana; grenzend an lacksonSbonrg,
Meile Vom National Weg, nnd 4 Meilen
vom Weiß Wasser Caval.

Enthaltend ItiO Acker
Vm besten Land in Wayne Caunty.

Die Dei besserungen da, auf beste-
Heu ans einem prächtigen

Wohnh a « s e,
mit 2 guten Pumpen Vor d. Hausthür; ei»
neue und prächtige Frehin Scheuer, nnd an-
dere Nebengebäude. Das Ganze befindet sich
»m gute» Zustande und nuter guten Fensen,
mehrstentheils mit Scbwarz-Wallnnß Rie-
geln. «<> Acker davon sind geklärt nnd das
übrige ist mit schönem IVallnup- und Hu?»

bewachsen.
Gutes Recht nud Besitz kann tinige Zeit

gegeben werde», von
Samuel Spittler.

Mai 5, 1840.

N. B. Indem der Unterschriebene geson-
nen ist zn verkanten, fo werden Kaiifliistige
wohl thun, sich mit postfi rien Briefen an den
Eigenthümer, oder an den HcranSgeber die-
ser Ae>'.!inq zu wenden, uin die Bedingungen,
w»lche sehr annehmlich ftud, zu erfahren.

p'or «iule »t t!»i« ONov

Glas- und Quecus-Waare
Der Unterschriebene hat so eben erhalten

eine grosse Auswahl von Glas, nnd Oneens-
Waare, weleve er wohlfeil znm Verkauf an-
bietet am alten Stand Von Zieber «Schmitt,
an der Ecke der4te» und West Pennstrasse.

Philip Zieber.
September 15. sm.

Philip Zieber,
Hat so tchen erhalten eine Lott

gesalzene Salomen, Scbäd, Cod-
»ttd Herrniqe.

Ebenfalls Markerellen in gan-
zen, halbe» und viertel Bärrels nnd StidS,
welche wohlfeil verkauft werden.

September lA. 5m

jSeliet dier, wenn Ikr wohlfeil kau
fen wollt ! ! !

Jakob Dictcr, Sattler
in der (?tadt Kutzmun,

benachrichtiget seine Frennpk
und das geehrte Pnbliknm

dass er das obige Ge«
schäft fortwährend betreibt nnd

;war gerade von FaberS Wirthshaus »ud
Heidenrejch's und Kntz's Stohr geaenüber.
so ausgedehnt, dass rr aller Arten Gänlsge-
scbirr nnd alle andere in sei» Fach eingreifen-
de Artikel sters Vorräthig hat oder auf Be-
stellung anfertigt.

Er ist dankbar für kie ihm erzeugte ausge-
dehnte Kundschaft, uud wird sich iu der Fol-
ge auch bestrebe» dieselbe zu erhalten, nicht
allein dadurch, tast er seine Pflicht als Ge-
schäftsmann erfüllt, sondern daß er seine Ar-
tikel dauerhaft verfertigt und sie so wohlfeil
als jemals zuvor Verkauft.

Kutztaun, Jnli 28. bx.

V o r sch l a g
für die fernere HcranSgabe des

F r c i l' c i t s - W achte r s,
in SkippackSville, Monraomerv Tannci', Pa

Das geehrte deutsche Pnbliknm vonMont
gomerv nnd den angrenzenden CanuticS, im
Staat Pennsylvanicn, werden ehrenvoll be-
nachrichtiget von dem Vorschlag, für die fer-
nere Herausgabe vorersagter Zeitung, welche
seit einiacn Jahre» vo» Hr». Arnold
rvelle, (jetzt HcranSgeber des '«Liberalen Be-
obachters," in Readina.) herausgegeben wnr-
de. dap ich jetzt die Herausgabe obiger Zei-
tung ganz allen, anf mich genommen habe, ».

gesonnen bin, dieselbe fernerhin anf die wah-
ren republikanische» Grnndsätze N)asl'inq-
ton'6 hrraiiszngkben, günstig für die Er-
wählung vo» General IVilliain Garri-son, der Held von Tippeeanoe für Pr.si-
deut, nnd Tvlor, von Virginien, für
Vice President der Ver. Staaten.

Bedingungen.
Der "FreihritS-Wächrer' wird jedenMirc

wocb anf einen Snperialbogen schön und sau-
ber für "Eine« Thaler" des Jahrs in halb-
jähriger VoraiiSbezlihlnng gedruckt erschei-
nen. Alle Zeitungen die durch die Post be-
ordert werden gehen auf Koste» der Uuter-
schrciber.

Diejenige« Herren welche ein Pack vo» 8
neue» Unkerschreibkrii sammeln, nnd für die
Bezahlung stehen, erhalten eine frei.

. nnd Mittheilungen au den Her-
aiiogebe» müssen Postfeei sein, sonst werden
sie nicht angeuoniincii.

I. P. Kinkel
SkippackSville, Montgoniery Canncv,Pa.
Mai S, 1840.

Einladung zii i S u b s e r i p t > o n
für den

Liberalen Beobachter.
lim die obengenannte Zeitilng soviel wie

möglich mehr zu verb citen, erlanbt sich der
HerauSgcbeu derselbe» das geehrte Publi-
kum zur Unterschrift für dieselbe ergebenst
eiiizulate».

Da in Berks Caunty keine andere deutsche
Zeitung besteht, welche die wahren Grund-
sätze der nnvcrfälschten Dcinotralie verthei-
digt, so werde» die Frennde des TV.

Marrison und Avlrn Uxlor be-
sonders aufmerksam daraus qemacht, und
höflich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorgen.

e d i » g ii » g e Ii:

Der "Liberale Beobachter" erscheint jeden
Dienstag aus einem grossen Snperialbogen mit
schönen Leitern gedruckt. Der Subscriptions !
Preis ist Ein Thale r des Jahrs,
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Lause des Jahrs nicht bezahlt, dem
werten I Thaler ö» cZnto für das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als (> Monat wird kein
Unterschreiber angenommen, und etwaige Aus
kündignngtn werden nnr dann angenommen,
wenn sie einen Monat ver Ablauf des Sub-
seriptions-Termins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen iverden dankbar ange
nomnien »ud für den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Unterschreibern in dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von
Letzter» für SZ Cent jährlich, auf Kosten der
betreffenden Unterscln eiber.

Briefe und Mittheilungen müssen porto-
frei eingesandt werden.

Riding, den SB, Januar.

Dr. I ayne 's

E r p c c t o r a n t.
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei,

nige »er höchst wunderbarsten Kuren welche je
bekannt waren. Alle die sie gebraucht habe»

für Asthma, Husten, Blutsxein, siechenden
Husten. Stickfiuß oder Hives, AuSzebrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe«
klemmung, schweren Athem, und jede andere
Krankheit der L n n g e und B r u st, können
und thuen von dessen Rutzbarkeit zeugen.?
Bronchiri s, Ungesündheit der Luft,

ist eine Krankheit die jährlich Tausenke
und abermals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge«

! wohnlichen Symptome von dieser Krankhe,t
sind Husten, Schmerzen der Lun-

ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-men, asthma, hektisches Fiel'er, AuSwnrs von
Schlemi oder andern, Stoff, wie auch manch-
mal Blutipeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-
röhren oder Luftgefässen ist und durch alle Thei-
le der Lunge läuft. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den
Stick'fiuß oder Hives bei Kindern, in fünf-zehn Minuten bi» zu einer Stunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. Jonathan Gcung, D. D. President
oom Granville College, i» 'Ohio, (kürzlich von
Neu Pork) sagte'r habe unter einer starken
Verkältung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daß
er sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticken, daßer aber durch de» Gebrauch von diesem Erpec-
toranr vollkommen hergestellt wurde."?FrauDilks, vou Salem, N. I. wurde von der Asthma, woran sie Li) Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von I Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichenKrankheit, durch den Gebranch von einer Fla-
sche, kurirr. Eine junge Dame, ebensalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur-
de , durch den Gebrauch von .1 Flaschen, voll-

kommen hergestellt Dr. Hamiton, von St.
James, S üd-Carolina, war stark mir einem
Onsten, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
hehaftet, und durch den Gebrauch von einer
Flasche von dieser Medizin s.ind er standhafteLinderung.

Das folgende Lertfikat ist ?en eineni xrakti«
zirenden Arzte, und sehr respeetabelu Geistli«

von der Methodisten Gemeinde, tatirl
Modest Taun, Va. August 27 IBZB.

Dr. layne.?Geehrier Herr-Ich l,abe ihrErpeeterant überall in nieiner Prariö ange-
wandt, fttt d.in legten drei Mon iten, und für
alle Uebel von > Haltungen tLnstündunq
dcrLu», ge, .'l vsz el', m,g'. A,?l'm a,Scl) inerzen und Sci'U'nchl'eit der es ist

! unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge»
braucht habe.

Mit Achtung Ibr
N. W- Williams, M. D.

Auszug eines Certifikats vom Chrw. Doktor
Babeock, lehhengen Prefiedenten vom

Wasl)ington College, Maine.
"Von früherer persönlicher Bekanntschaft

mir Dr. D. layne, eine», regulären Gtuden«
ten der medij?nijchen Universität von Pennsyl-
vanien, und einen erfahrenen glücklicheu Prak-
tikantin von Medizinen, war ich im Stand«
die zlihlreichen Attestate zu Gunsten feiner ver-
ühiedenen medizinischen Preparationen zu b<
stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcherdie nicht dieses wissen. Nach einem Versuch
derselben in meiner eigenen Familie, und eini-
ge davon persönlich, habe ich mich von Wahr-heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sindwas sie vorgeben zu sem?ke>ne Quasalbereien
?sondern künstlich bereitete Medizinen sür ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhti:
tcii. Ich weif, das, sie hochgeschätzt, und ver-
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der
'Medizin vorgeschrieben werden, sowohl in die,
ser >stadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben als -inen schätzbaren Zusatzzu unsern medizinischen Material, und eine si,
chere sowohl alt' unschädlich und nützliche Me-
dizin für die Kranken zu empfehlen."

Nufus Bcibcock, jr.
Zum Verkauf hei George Wamels.

Apotheker» Rord üte Strasse, Reading, Agent
für Dr. layne.

Januar 7. lw.

Berks Caunty Intelligenz Amt.
Auf dringendes Ersuchen vieler seinerFreunde win de Uttterzrichucter bewogen, ei»

allgemeines J»tclliaeiiz-Ai»t, »n Verbindung
mit seinen andern Geschäfte», zu eröffnen,wo
Personen für öffentliche Bcichrniig, irgend
Häuser, die zn vcrlehnen, zu verkaufen, over
zu vermorrgätschen sin», eintragen lassen n»d
Solche, die zn renken, kaufen oder anf Mort,
gätscb zn lehne» wünschen, Erpi.i,digni,o ein-
ziehen können, anch werde» «ll? ändere zu
einein liitelliqe», Amt gehörende Geschäfte
Verrichtet auf Anfrage bei

George W. Oakclcn,
Nord ste Strasse, gegenüber der Epit''

kopal Kirche, Reading.
November >9.

lokn S. Aulendach '6
Nci.r Eisen Waaren Stohr,

! Ecke der (iten und Ost-Penn Strasse«?
Neadin g.

Reading Deeember I?.

kintls ot Lnv-
z»i >v»i Ic »n«i

lu»ttll»o»»ie vxet ute'll »»t t>»i» Oft»-
<?e, ren»vni»t»lv p» ioe».


